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KunstMarkt
TEUERSTE TASCHENUHR
Die „Henry Graves Supercomplication“ ist die
teuerste Uhr, die Patek Philippe je hergestellt hat.
Sie hält auch mit elf Millionen US-$ den Rekord
für die teuerste Taschenuhr der Welt. Am 11.
November kommt sie bei Sotheby’s erneut zur
Auktion. 15 Millionen Franken soll sie bringen.

HALBJAHR

Christie’s im Wettkampf mit Sotheby’s knapp voran
Der Kunstmarkt brummt
auch 2014. Das zeigen die
Halbjahresergebnisse der
beiden Auktionshäuser
Christie’s und Sotheby’s
deutlich. Zwischen den bei-
den Marktführern herrscht
ein reger Wettkampf, den in
den ersten sechs Monaten
Christie’s für sich entschei-
den konnte. So belief sich
der Auktionsumsatz von
Christie’s auf 3,6 Milliarden
US-$, Sotheby’s lag mit 3,3
Milliarden $ knapp dahinter.

Beide Häuser konnten ge-
genüber dem Vorjahr ein
Plus verzeichnen. Christie’s
verdankt 300 Millionen $
mehr vor allem dem starken
Ergebnis der New Yorker Re-
kordauktion mit zeitgenössi-
scher Kunst im Mai. An dem
Abend setzte das Auktions-
haus 495 Millionen $ um, So-

theby’s hingegen nur 294
Millionen $. Letzteres lief
dafür im Juni und Juli in Lon-
don zur Höchstform auf, mit
Auktionsumsätzen von um-
gerechnet 617 Millionen $ im
Bereich Moderne, Gegen-
wartskunst und Kunsthand-
werk.

Plus bei Direktverkauf
Rechnet man das Geschäft
mit Privatverkäufen und
über online dazu, beläuft
sich der Gesamtumsatz bei
Christie’s auf 4,6 Milliarden
$. Das Geschäft mit Direkt-
verkäufen wird in beiden
Häusern immer wichtiger.

Christie’s verbuchte mit
Direktverkäufen ein Umsatz-
plus von 13 Prozent. Auch bei
Sotheby’s stiegen die Umsät-
ze mit Privatverkäufen, um
wie viel gab das Haus nicht

bekannt. Da Sotheby’s börse-
notiert ist, muss auch der
Gewinn öffentlich bekannt
gegeben werden und da liest
man auf der Website, dass
trotz des Umsatzplus der
Nettogewinn im ersten Halb-
jahr rückläufig war. 69,4 Mil-
lionen $ blieben dem Haus
unter dem Strich, in der Ver-
gleichsperiode waren es
noch 74,7 Millionen $.

Sotheby’s wird von seinem
Großaktionär, dem Hedge-
fonds-Gründer Daniel Loeb,
erheblich unter Druck ge-
setzt. Er fand das Expan-
sionstempo vor allem in Asi-
en zu langsam. Auch bei der
Onlinestrategie gab es Kritik.
Jetzt hat das Haus eine Part-
nerschaft mit Ebay bekannt
gegeben. Ob das elitäre Auk-
tionshaus mit dem Massen-
anbieter Ebay gut zusam-

menpasst oder beim Image
einen gewissen Schaden
nehmen könnte, wird sich
erst weisen.

Contemporary boomt
Das größte Wachstum ver-
zeichneten sowohl Christie’s
als auch Sotheby’s in der
Sparte Contemporary, also
Gegenwartskunst. Die zeit-
genössische Kunst ist auf
dem Kunstmarkt generell die
am schnellsten wachsende
Sparte, so auch im Auktions-
geschäft. Gut eine Milliarde
$ erlöste Christie’s mit Kunst
nach 1945, Sotheby’s erzielte
757 Millionen $. Auf Platz
zwei liegen die Sparten Im-
pressionismus und Moder-
ne. Kräftige Zuwächse ver-
buchten die Häuser auch mit
dem Verkauf asiatischer
Kunst. (ek)

Bloomberg

Die Zuschläge bei Auktionen liefen im ersten Halbjahr wie
am Schnürchen. Christie’s und Sotheby’s setzten mehr um

ANTIQUITÄTENWOCHEN

Ein Herz für Wagner und alte Kunst
Die Bamberger Kunst-
händler bündeln im
Sommer die Kräfte
und nutzen die Nähe
zu den Bayreuther
Wagnerfestspielen, um
kaufkräftige Kunden
anzulocken.

D
ie mittelalterliche
Domstadt Bam-
berg mit ihrem
Residenzschloss

hoch über der Altstadt bietet
den sprichwörtlich fürstli-
chen Rahmen für edle Möbel
und alte Meister. Im Sommer
hat man dank des benachbar-
ten Bayreuth mit seinen
weltbekannten Wagnerfest-
spielen internationale Klien-
tel in der Region, die genutzt
werden will. So haben sich
die Kunst- und Antiquitäten-
händler und das Internatio-
nale Künstlerhaus Villa Con-
cordia zusammengeschlos-
sen und veranstalten ge-
meinsam von 23. Juli bis 18.
August die Bamberger
Kunst- und Antiquitätenwo-
chen.

Zum 19. Mal bündelt man
die Kräfte, zumal diese Spar-
ten am Kunstmarkt rückläu-
fig sind. Mobiliar wird im-
mer schwerer zu verkaufen,
die Preise fallen, außer es
handelt sich um ganz außer-
gewöhnliche Raritäten. Die
Zeiten, in denen sich Samm-
ler ganze Häuser oder Woh-
nungen mit Antiquitäten ein-
gerichtet haben, sind lange
vorbei. Die zeitgenössische
Kunst läuft auch Altmeistern
und Kunsthandwerk zuneh-
mend den Rang ab. Solche
Initiativen finden sich inter-
national immer öfter, in Lon-
don etwa mit der Art Week.

Geboten wird Kunst und
Kunsthandwerk aus sieben
Jahrhunderten. Vieles hat
hochkarätige Qualität, eini-
ges hat mehr regionalen
Charm und manches fällt
auch in die Kategorie Kurio-
sität. Doch insgesamt genießt
der Bamberger Kunsthandel
international einen guten
Ruf. So beispielsweise Walter
Senger, langjähriger Ausstel-
ler bei der wichtigsten inter-
nationalen Kunst- und Anti-
quitätenmesse, der TEFAF,
der in seinem Gewölbekeller
– schon wegen der Verkaufs-
räumlichkeiten einen Besuch
wert – schöne gotische Skulp-
turen zeigt. Eine Hl. Katha-
rina aus dem Umkreis des
Meisters Daniel Mauch, um
1500 aus Lindenholz ge-
schnitzt, sticht da beispiels-
weise ins Auge. Bei Senger
gibt es das teuerste Exponat.
Das Gemälde „Knabe in der
Vorratskammer“ von Frans
Snyders, frühes 17. Jahrhun-
dert, kostet 1,2 Millionen €.

Bronze und Silber
Bei Christian Eduard Franke
Antiquitäten findet man
einen Tabernakelsekretär
aus Breslau, Mitte des 18.
Jahrhunderts, sowie eine
Bronze-Uhr des Meisters
Jean Baptiste Baillon. Silber
Kontor Heiss bietet feines
dänisches Silber aus der Zeit
des Art deco sowie deutsche
und englische Silberobjekte
des 19. und 20. Jahrhunderts.
Bei Heiss findet man um 25 €
auch das preisgünstigste Ob-
jekt. Zu den ältesten Expona-
ten zählt die Skulptur des Hl.
Sebastian aus der Werkstatt
Erasmus Grasser 1485/90 bei
Wenzel Kunsthandel .
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Kunsthandel Seckendorff, Kunsthandel Dr.Schmitz-Avila, Christian Eduard Franke Antiquitäten, Kunsthandel Senger

Dieses idyllische Sommerbild „Die Einkehr“ von Christian Eduard Böttcher zeigt Kunsthandel von Seckendorff

Kunsthandel
Dr. Schmitz-

Avila zeigt diese
Konsole Fulda

Kugelfußbecher
bei Christian

Eduard Franke
Antiquitäten

Hl. Katha-
rina bei
Kunsthandel
Senger


